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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

M 74. Halle, Sonnabend den 29. März 1856.
Hierzu eine Feilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1856) mit 272 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (m Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1856. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
e Direction verabreicht werden, vermindern ſich von Jahr zu Jahr undDeutſchland. werden immer mehr beſchränkt. Mehrere Empfänger befinden ſich

Berlin, d. 27. März. Se. Majeſtät der König haben geruht außerhalb Berlins
Dem Dirigenten der Salinen Verwaltung zu Köſen, Bergrath Hurch Verfügung vom 1. Febr. d. J. hat der Miniſter für Me
Backs, den Charakter als Geheimer Bergrath zu verleihen ferner dizinal Angelegenheiten die Phyſiologie als einen beſonderen Ge
dem bei dem Konſiſtorium der Provinz Schleſien als Hülfsarbeiter enſtand der Prüfung in die är ztlichen Staatsexamin a aufzu

e g ig är z nfungirenden Superintendenten und Propſt Heinrich in Breslau den Kehmen und vom nächſten Prüfungsſemeſter ab mit dem anatomiſchen
Charakter eines Konſiſtorialraths beizulegen; ſowie den Direktor des Abſchnitte der letzteren zu verbinden beſtimmt. Die bisherige Oeffent

r n r 8Gymnaſiums zu Stettin Dr. Karl Ludwig Peter, zum Rektor der lichkeit der Prüfung über den Situs fällt weg.
Landesſchule Pforta, und den Direktor des Friedrich WilhelmsGym- e r e Je r Seeiums i digte heute zuerſt ohne Discuſſion den nachträglichen Bericht der Juſtiz Commiſſiondann t S r r e e den Geſetz Entwurf, betreffend einige Abänderungen des Strafgeſetzbuchs Die

rektor des Gymnaſiums zu g ettin zu n r darauf folgende Berathung betraf das Geſetz wegen einiger Abänderungen des Aller
Der König hat nach Vernehmung des Berichts des Königlichen höchſten Patents über die Errichtung der allgemeinen WittwenVerpflegünge
Staats Miniſteriums mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 26. d. M. be Anſtalt vom ne e An a e ehe f die n Frb.
i jek öß it-Jnſti i v. Patow, Kühne (Berlin), v. Suchodolski und der Berichterſtatter v.n beeren e wel ege in e ſei et Das Geſetz wurde mit einigen unweſentlichen Abänderungsvorſchlä

Preußen e n Zeit weitere Tat J gen der Commiſſion nach der Regierungsvorlage angenommen nachdem der Vorſchlag
(Die beiden Creditbanken zur Hebung der Induſtrie und des Acker der Commiſſion, daß anſtatt des dem Geſetzes Vorſchlage zu Grunde gelegten Tarifs

baues, wofür ſich in Berlin Komites bildeten, haben die Conceſſion ein anderweitiger Tarif mit Annahme von 25 pCt. Staats Zuſchuß dem Geſetz bei
der Regierung deshalb auch nicht erhalten können.) geſügt werde abgelehnt worden war. Das Geſet über den Salzverkauf in den

Der, die kiechliche Trauung geſchiedener Perſonen betreffende Er e e wird ſodann mit wenigen Aenderungen angenommen. Es

laß, welchem wie e gemeldet wurde erſt entgegen geſehen wer Der Ausſchuß des Bundestages, welcher mit der Eingabe einer
den ſollte, iſt, vom 18. Februar d. J. datirt bereits vor n wer Anzahl Zeitungs Redaktionen wegen des Eigenthumsrechts der tele
Wochen S r r e e Dre un en nnen, graphiſchen Depeſchen betraut worden hat eine Aufforderung an
darin an der Anſicht, aß die Trauung unter erſchwere e ſämmtliche Regierungen ergehen laſſen um ſich über den Gegenſtand
den geſchiedener Perſonen nach kirchlichen Begriffen nicht zuläſſig ſei. erklären und Vorſchläge zu machen, wonach dann der Bundestäg
feſtgehalten, anderſeits aber auch kräftig darauf hingewieſen daß es Tenſelben weiter in die Hand nehmen wird.
die Pflicht der Geiſtlichen ſei, die Eheſcheidungen auf dem Wege ſeel S zt iſtori Aus Thüringen, d. 21. März. Aus einem Erlaß der reuſorglichen Einfluſſes zu verhüten. Die Conſiſtorien werden zur Be Reglerung erſehen wir, daß die Bundesverſammlung
richterſtattung aufgefordert und das Ergebniß derſelben wird dem evan e e edensfuß bers Militairs der deutſchen Staaten
geliſchen Ober Kirchenrath demnächſt als Veranlaſſung zu einem, an e n a urkui iſtli erweiternde Beſtimmungen getroffen hat. Es ſoll nämlich künftig dieſämmtliche evangeliſche Geiſtliche zu richtenden Erlaſſe dienen. Waren edensbereitſchaft die Mittel gewähren mit dem Hauptcontingente
die bisherigen amtlichen Verfügungen noch nicht als eigentliche Ver Friedens 8 len Diejegt gleichzeitig auch die Reſerve marſch und ſchlagfertig aufzuſtellen.ordnungen zu betrachten ſo dürfte der aus den jetzigen Verhandlun t Reg hat nun in Folge deſſen angeordnet, daß wegen ſich ergebende Erlaß einen ſolchen Charakter annehmen. gedach an e auch Seen zur Reſerve übergegangenen

Aus dem „MärzKämpfer Fonds haben im vergangenen Jahre g. en den106 Perſonen 4052 Thlr. 15 Sgr. laufende und 35 Thlr. extraordi Militairpflichtigen die Erlaubniß zur Auswanderung verſagt n

7 e ß e i i ennäre Unterſtützungen erhalten. Außerdem wurden 2800 Thlr. an Do t n S gechſeten t nun auch in den andern r m

4 e lkumenten verkauft, und 4 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. extraordinär veraus Hamburg, d. 27. März (Tel. Oep.) Heute hat die Abſtim
gabt, ſo daß die ganze Ausgabe ſich auf 6892 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. t vorgelegtedelief. Von dem Vermögen des Fonds, welches 1848 120,000 Thir. mung über die vom Sonate Ler erbgeſeſſenen n gen e
betrug, waren am Januar 1855 noch 30,400 Thlr. vorhanden, ſogenannte Neunerverfaſſung ſtattgefunden. d vonvon Selchen im Laufe des vorigen l n en hen wur Abſtimmung kommenden fünf Kirchſpielen hat die Majorität gegen
den, ſo daß gegenwärtig noch 27,600 Thlr. und zwar in 4 proc. dieſelbe geſtimmt; ſie iſt ſomit verworfen worden.
Berliner Stadt Obligationen vorhanden ſind. Die Unterſtützungen, Wien, d. 24. März. Die Sucht, über Nacht reich zu
welche durch die mit der Verwaltung des Fonds betraute Armen- werden, hat ſich hier aller Stände bemächtigt. Jeder, der einen



Sparpfennig aufzutreiben weiß, beeilt ſich eine Unterſchrift auf eine
der zahlreichen Ereditanſtalten, Eiſenbahnen und ſonſtigen Unterneh
mungen, die jetzt wie Pilze aus der Erde ſchießen, zu erlangen, nicht
um die gezeichnete Summe einzuzahlen, ſondern um die mit geringer
Einzahlung erhaltenen Actien alsbald mit Vortheil wieder loszuſchla
gen. „Der kleine Capitaliſt und die wohlthätige Einwirkung wel
che er auf die Geldwirthſchaft des ganzen Landes ausüben ſoll, iſt
das Schlagwort des Tages. Ohne Zweifel kann der neue Aſſocia
tionsgeiſt durch Vereinigung der kleinen Capitalien unter beſonnener
und verſtändiger Leitung manche gute gewerbliche Unternehmung zu
Stande bringen, namentlich in Oeſterreich, wo noch ſo viele Schätze
im Boden vergraben liegen, die nur durch die goldene Wünſchelruthe
des Capitals an den Tag gebracht werden können. Aber das gegen
wärtige Unternehmungsfieber iſt längſt in Schwindel ausgeartet. Je
mehr die Blaſe aufgeſchwellt wird, deſto eher wird ſie platzen. Der
große Banquier iſt eher im Stande, die nahende Gefahr zu wittern
und zur rechten Zeit ſich ſeiner unſoliden Papiere zu entledigen wer
aber ſicher in der Patſche ſtecken bleiben wird, das iſt der kleine
Capitaliſt.

Wien, d. 27. März. Tel. Dep.) Die Wiener Zeitung
theilt mit, daß in der bevorſtehenden biſchöflichen Konferenz der päpſt
liche Runtius beim Vortrag der päpſtlichen Eröffnungen präſidiren
werde, daß jedoch bei den Verhandlungen mit der Regierung die Erz
biſchöfe von Wien, Prag und Gran das Präſidium führen werden.
(Somit ſcheint der erwähnte Conflict zwiſchen dem römiſchen Clerus
und der Staatsregierung vorläufig geſchlichtet.)

Hrientaliſche Angelegenheiten.
„Morning Chronicle“ läßt ſich aus Paris vom 24. März te

legraphiren: Man glaubt noch immer, daß die Unterzeichnung des
Friedens ganz nahe bevorſteht. Aber die Zahl der Angelegenheiten,
die zu weiterer Prüfung zurückgelegt werden, wächſt immer mehr an.
Seit ein paar Tagen hat die Anſicht Boden gewonnen, daß die Kon
ferenz zuletzt die Geſtalt eines europäiſchen Kongreſſes annehmen wer
de. Dieſer Kongreß ſoll jedoch erſt in einer ſpäteren Periode dieſes
Jahres zuſammentreten, und dann würde die Organiſation der Do
naufürſtenthümer definitiv geregelt werden. Auch die Fragen die ſich
auf Jtalien, den Sundzoll und die däniſche Erbfolge beziehen, ſollen

dann gelöſt werden.
Auch die engliſche Regierung ſcheint übrigens den Fortbeſtand

gewiſſer Zweifel nicht mehr für nöthig zu halten. Es iſt in Wool
wich der Befehl eingetroſfen, die weiteren für das Schwarze Meer
beſtimmten Rüſtungen einzuſtellen. Die Ausrüſtung der Flotte für
die Oſtſee wird bis jetzt noch immer mit ungeſchwächter Thätigkeit

betrieben.Wiener Blätter ſagen: „Jn jenem Theile von Beſſarabien,
welcher wieder an das moldauiſche Mutterland abgetreten werden ſoll,
herrſcht nicht nur unter den Grundeigenthümern, ſondern auch unter
den armen Bauern die unverhohlenſte Freude. Beſonders Letztere
ſind ganz glücklich über den bevorſtehenden Wechſel der ſie mit ihren
durch Sitten, Sprache und Abſtammung verwandten Brüdern auf ſo
unerwartete Weiſe wieder vereinigen ſoll.

Wie Briefe aus Konſtantinopel berichten, ſieht man jetztdort mehr als je ein, daß es wohl nicht ſchwer war den Hatiſcheriff
zu redigiren, daß es aber um ſo ſchwieriger iſt, ihn zur Geltung zu
bringen. Die Theokratie der Patriarchen und des türkiſchen Clerus,
welche beide in ihren Prärogativen bedroht ſind, machen offene Oppo
ſition, ſonderbar genug bleibt es aber, daß die Halsſtarrigkeit der Er
ſteren nachhaltiger, als jene der Letzteren iſt; während in den Mo
ſcheen der Hatiſcheriff, wenn gleich etwas gemildert, aber doch verleſen
wurde, konnte es die Regierung nicht dahin bringen, daß er in den
griechiſchen, ſo wie in den römiſchen Kirchen und in den iſraelitiſchen
Tempeln in ſeinem Wortlaute verleſen wurde, vie Geiſtlichen und
Rabbiner gaben daron nur eine ſummariſche Notiz, die gar oft ſo
vague gehalten war, daß man bei dem Herauskommen aus dem Ber
hauſe nicht mehr wußte, als man bei dem Hineingehen gewußt.
Wenn ſchon in der Hauptſtadt die einfache Proclamation auf ſolche
Schwierigkeiten ſtößt, was läßt ſich erſt von er Geltendmachung in
den Provinzen erwarten Das Schlimmſte dabei iſt, daß die Nini
ſter ſolchem Unfuge nicht kräftig entgegenwirken und ihre Saumſelig
keit und Schwachheit damit zu beſchönigen ſuchen, zu ſagen, das frag
liche Geſetz ſei ohne ihre Beiſtimmung und ohne ihr Wiſſen promul
girt worden und nur der Großvezir ſei für Alles verantwortlich. Um
der öffentlichen Meinung in Europa, die ſich natürlich höchſt mißbilli
gend über ſolche Vorkommniſſe ausſprechen muß, nur in etwas ent
gegenzutreten, haben alle der türkiſchen Regierung freundlich geſinnten
Correſpondenten sub rosa die Weiſung erhälten, die Schwierigkeiten,
auf welche das neue Geſetz ſtößt, in noch grelleren Farben hinzuſtel
len. Einige wollen ſogar behaupten, man habe die türkiſche Regie
rung zur Publikation dieſes Hatiſcheriff gedrängt, in der Vorausſicht,
es würden daraus Conflicte entſtehen, welche eine längere Occupation
der Türkei durch die Allirten nothwendig oder doch erwünſcht machen
würden. Die Stellung der Türkei nach innen iſt wahrlich eine ſolche,
daß ohnedies nach dem Abzuge der Verbündeten ſo Manches für die
Ruhe von Europa zu fürchten bleibt, man hat nicht Urſache, nach

neuen Proteſten ſich umzuſehen. C.
Die neueſte in Trieſt eingetroffene levantiniſche Poſt meldet aus

Konſtantinopel vom 17. März: Die Gründung einer Bank gilt
für unzweifelhaft gewiß, nur weiß man nicht, ob ſie nach dem eng
liſchen oder Rothſchildſchen Programme ſtatthaben wird. Ununterbro
chen finden Sendungen engliſcher Truppen nach der Krim ſtatt für
engliſche Rechnung werden hier 800 Transportwagen gebaut. Das

Kriegsminiſterium der Pforte hat die Lieferung von 10,000 Karabi
nern in Frankreich beſtellt. Die engliſche Flotte unter Houſton Ste
wart wird aus Malta erwartet, um im Schwarzen Meere zu kreu
zen. General La Marmora iſt geſtern nach der Krim abgereiſt. Hier
hat ſich der Geſundheitszuſtand der Truppen gebeſſert, in der Krim
herrſcht ſchlechtes Wetter und liegt noch Schnee. Ein Dampfer mit
einer Baggermaſchine iſt mit dem Kriegsdampfer Curtatone nach der
Sulinamündung abgegangen. Graf Zamoyski iſt aus Frankreich, Ge
neral Vivian aus Kertſch hier angekommen. Die Sekretäre des
Sultans, Ali Effendi und Neſchet Bey, ſind plötzlich entlaſſen worden.

Man ſchreibt der „Oeſt. Corr.“ aus Odeſſa vom 14. März
„Die bereits angezeigten Verheerungen des Spitaltyphus dauern lei
der noch fort, und es ſind demſelben hier neuerlich außer einer Menge
von Soldaten mehrere Aerzte, darunter auch der Quarantaine- Arzt
Arpa, und General Engelhardt zum Opfer gefallen.

den Truppen wüthen, obſchon es wohl als eine Uebertreibung betrach
tet werden kann, wenn hie und da behauptet wird, daß ſie die Süd
armee um tauſend Mann täglich vermindert. Die Militair-Autorita
ten machen große Anſtrengungen um die Jntenſität des Contagiums
durch Anweiſung geräumiger Quartiere und Verlegung der Spitäler
zu brechen doch ſind deren Verfügungen nicht immer von günſtigem
Erfolge begleitet. So ſollen von 300 kranken Milizen die unlängſt
r er W W e n hieher transportirt wurden zwanzig
auf dem Wege und über fünfzig nach ihrer Ankunft in Le e g zig h ft in Odeſſa geſtor

Der in Tiflis erſcheinende „Caucaſus enthält ei äArtikel über den Rückzug Omer Paſchas. Es n W der
ſchließlich berichtet, daß der türkiſche Oberfeldherr, nachdem er Ba
racken bei Sugdidi und Befeſtigungen bei Kholöni, Nadſchikhewi und
dem Kloſter von Khopi errichtet hatte, zuletzt ſeine Stellung als un
haltbar erkannte, die Baracken anzündete, Brücken über den Rion
und die Dſchuria ſchlagen ließ, und nachdem er in der Nacht vom
27. zum 28. Jan. ſeinen Rückzug bewirkt hatte, ſeine Armee auf dem
langen Küſtenſtriche zwiſchen Anaklig und dem Fluſſe Nabada ver
theilte. Nach den neueſten Nachrichten ſollen die georgiſchen Milizen
die am Meere gelegene Feſtung Poti (ſüdlich von der Rionmündung)
beſetzt haben.

Dſtſee.
Die Vorhut der Engliſchen Flotte unter Kapitain Watſon

kreuzte am 14. und 15. im Golf von Finnland. Die Schiffe be
fanden ſich bald unter Eisſchollen und die „Jmperieuſe begegnete
zwei kleinen Lübeckſchen Schiffen, die ſo im Eiſe ſteckten, daß ſie we
der vor noch rückwärts konnten. Dieſe Briggs hatten Lübeck am 1
Febr. verlaſſen und kreuzten bereits ſeit vielen Wochen im Finniſchen
Meerbuſen umher, ohne ihren Beſtimmungsort erreichen zu können.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 21. März. Nach einer Mittheilung der „K.

H. 3.“ von dieſen Datum iſt der Kaiſer nach Finnland abgereiſt.

Pert Frankreich.
Paris, d. 25. März. Die Gerüchte über einige Störwelche der Fortgang der Friedens Verhandlungen net ſt

ren nicht ohne Grund, und man ſieht daraus daß die Geldmänner

auch ohne Kenntniß der Details der Verhandlungen doch in gewiſſen
Fällen bedeutungsvolle Winke erhalten. Ob es richtig iſt, daß Oeſter
reich die Regelung der Verhältniſſe der Donau Fürſtenthümer ohne
Preußens Gegenwart gefordert habe weiß ich nicht jedenfalls iſt
dieſe Angelegenheit die ſchwierigſte für die öſterreichiſche Diplomatiedie Forderungen wegen Vereinigung beider Fürſtenthümer, die Feſt
haltung des Couriers in Czernowitz ſind Dinge, welche darauf hin
weiſen, daß die Wünſche der öſterreichiſchen Diplomaten auf der Con
ferenz in dieſer Sache nicht von den anderen Bevollmächtigten un
terſtützt werden. Die Angabe des Siecle, daß Bevollmächtigte zur
Prufung der Sachlage nach den Donau Fürſtenthümern geſandt und
erſt nach ihrer Rückkehr die inneren Angelegenheiten dieſer Schutzſtaa
ten geregelt werden ſollen, hat große Wahrſcheinlichkeit für ſich. Seit
der Montags Sitzung haben aber die Verhandlungen eine ſehr gute
und den Frieden beſchleunigende Wendung genommen. Man erwar
tet die Zeichnung des Haupt Vertrages noch in dieſer Woche. Einige
ſprechen auch von einer Vertagung der PlenarBerathungen, bis die
Arbeiten der Commiſſions Conferenzen ganz beendigt ſeien.
S n London iſt eine neue amerikaniſche Poſt eingetroffen. Jm
Senate zu Waſhington ward mit 22 gegen 12 Stimmen die dritte
Leſung eines Geſetzentwurfs beſchloſſen durch welchen drei Millionen
Oollars zur Verſtärkung der Kriegsrüſtungen bewilligt werden. Ge
neral Caſs äußerte, der militairiſche Ruf Englands habe durch den
Krieg mit Rußland ſo ſehr gelirten, daß es vielleicht verſuchen werde,
denſelben durch einen Krieg mit Amerika wieder zu Ehren zu bringen.
Brown ſprach ſich gegen den Vorſchlag aus, daß der Zwiſt mit Ame

p. W e e ver er werde, da ſich kaum erwarten
aſſe, daß ein gekröntes Haupt einer Republik ü iSchiedsrichter ſein werde. durn gegenuber en gerechter

Paris, d. 26. März. Heute hat die vierzehnte Sitzung des
Eongreſſes ſtattgefunden und derſelbe wird bis Ende der Woche je
den Tag zuſammentreten. Die Herren haben noch viel zu thun, wol
len ſie in dieſer Woche das Friedenswerk zu Stande bringen. Bis
her zweifeln ſie nicht am Gelingen. Die Schwierigkeiten die ſich
herausgeſtellt haben, beziehen ſich zum Theil auf die Redaktion des
FriedensVertrages, zum Theil auf durch Ungeſchicklichkeit herbeigeführte
Komplikationen. Die letztere Schwierigkeit wurde durch Graf Wa

i Jn Nikolajeffund auf den deutſchen Colonieen ſoll die Krankheit noch ärger h



lewski herbeigeführt

ſchloſſen zu ſehen.

um das Reſultat der Sitzungen zu beſchleuni
gen, hatte er die Sitzung von Dienstag vor acht Tagen auf 2 Uhr
einberuſen, vie preußiſchen Bevollmächtigten aber erſt für 4 Uhr ein
geladen Hierdurch ſollte bezweckt werden daß gewiſſe bereits im
Gange befindliche Erörterungen vor der Ankunft der Preußen ganz
ins Reine gebracht und keine neue Verzögerung durch deren Hinzu
thun hervorgerufen werde. Man war jedoch um 4 Uhr noch nicht
fertig, und in dem Augenblicke, als Herr von Manteuffel und Graf
Hatzfeldt angezeigt wurden nahm Graf Buol das Wort, um nur
eine kurze Bemerkung zu machen, dehnte dieſe zu einer langen Er
örterung aus, und die Preußen mußten während der ganzen Zeit an
tichambriren. Natürlich kamen ſie nicht in der beſten Laune zu der
Berathung und ließen die ihnen angethane Ungebühr auf eine lebhafte
Weiſe fühlen. Baron Manteuffel und ſein College nehmen bei jeder
Gelegenheit Anlaß, zu beweiſen, daß ſie, wenn es ihnen beliebt, kein
Fait accomphi der Verſammlung anzuerkennen haben. Glücklicher
Weiſe iſt die Verſöhnung bewerkſtelligt, und ſo hoffe ich, daß ich Sie
nicht falſch berichtet habe, indem ich Jhnen meldete, daß wir dieſe
Woche die Unterzeichnung des Friedens erleben werden. Der Antrag
über die Legationen war bis geſtern noch nicht eingebracht. Die
Kaiſerin hat heute zum erſten Male das Bett verlaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d, 25. März. Beim Lord Mayor war geſtern, wie

alljährlich am Oſtermontag, großes Feſtbankett, zu dem der Herzog
von Cambridge und gegen 300 Gäſte geladen waren. Die Reden
waren im Ganzen unbedeutend und nur deshalb der Erwähnung
werth, well ſie ſämmtlich vom Frieden als von einer ausgemachten
Thatſache handelten. Der Herzog von Cambridge hielt es bei dieſer
Gelegenheit, wie er ſagte, für ſeine Pflicht zu verſichern, daß Heer
und Flotte den Krieg niemals des Krieges wegen liebten, daß ſie be
reit ſeien, fürs Vaterland den Kampf fortzuſetzen, aber ſich innig
freuen würden, ihre Thätigkeit durch einen ehrenvollen Frieden abge

Englands Heer, bemerkte er im Verlauf ſeiner
Rede, ſtehe jetzt auf einer Höhe der Kraft und Ausrüſtung, die kaum

von ven Franzoſen übertroſſen ſei, und ſehr zu wünſchen ſei es, daß
es nach dem Frieden nicht wieder auf jenen niedrigen Stand zurücr
geführt werde, auf dem es ſich beim Ausbruch des Krieges befunden
hatte (Beifallß; daß das Land aus den letzten Kriegsereigniſſen ein
ſehen lerne, wie unumgänglich nothwendig es ſei, gewaffnet zu blei
ben, wenn ein großer Staat ſeine Stellung unter den europäiſchen
Staaten behaupten wolle (hört). Er werde nie übermäßige Ausga
ben billigen, aber die für Heer und Flotte in Friedenszeiten verwen
deten Summen ſeien als ein für vie Sicherheit und den Einfluß des
Staates wohlangelegtes Kapital zu betrachten (Beifall).

Jtalien.
In Folge mehrerer kürzlich ſtattgefundener Meüchelmorde in Par

ma iſt über dieſe Stadt von Neuem der Belagerungszuſtand verhängt
worden. Ueberhaupt ſoll der jetzige innere Zuſtand Italiens ein ſol
cher ſein, welcher neue Erſchütterungen und Verwickelungen befürch
ten läßt.

h

Vermiſchtes.
Quedlinburg, d. 26. März. Nach verläſſigen Mitthei

lungen vom Harz, iſt geſtern das anhalt bernburgiſche Städtchen
Günthersberge beinahe gänzlich ein Raub der Flammen gewor-
den. Der ſtarke Nebel ließ auch die zunächſt gelegenen Ortſchaften
das Feuer nicht erkennen, ſo daß alle Hülfe von auswärts fehlte,
und vie einzige Ortsſpritze dem durch heftigen Wind immer weiter
verbreiteten Brande nicht Einhalt thun konnte. Ueber die Entſtehung
verlautet bis jetzt nichts auch ſollen wenige der Einwohner ihre Habe
verſichert haben.

Oldenburg, d. 22. März. Da zur Zeit, wie die „Weſ.
Ztg.“ meldet, keine Ausſicht mehr vorhanden iſt, daß der Jnſel Wan
gerooge eine Bade- Anſtalt und damit eine weſentliche Nahrungs
quelle erhalten bleibe, wohl aber fortwährend die Beſorgniß obwalten
muß, daß über kurz oder lang auch der Oſten der Jnſel vor den an
drängenden Meexesfluthen zu verlaſſen ſein würde, ſo haben die Jn
ſulaner es jetzt für die richtigſte Maßregel anerkannt, auf dem Feſt
lande des Herzogthums Oldenburg eine neue Zukunft zu begründen.
Wie wir hören, wird die Ueberſiedelung und der Abbruch und die
Verſetzung der Häuſer unter Beihülfe der Landeskaſſe, ſo weit die
Lage der Einzelnen es erfordert, noch im Laufe des bevorſtehenden
Sommers zur Ausführung kommen.

Theater Nachricht
Vor dem nahe bevorſtehenden Schluſſe der Theater Saiſon wird

zum Benefiz für Frau Strenz, Herrn Dienemann und Wrede,
die hier immer ſehr gern gehörte Oper „Martha“ in Scene gehen.
Ein beſonderes Intereſſe erweckt dieſe Vorſtellung noch durch Fräulein
Hybel vom Leipziger Stadttheater, welche ihre Mitwirkung bereit
willigſt zugeſagt hat. Wir wünſchen den Benefizianten um ſo mehr
eine recht zahlreiche Betheiligung, da ſie ſich um unſere geſammten
Opernvorſtellungen ganz weſentliche Verdienſte erworben

haben. G. Nauenburg.Geſetz Sammlung
Das am 22. März ausgegebene 10. und 13. Stück der Geſetz Sammlung ent

halten unter
Nr. 4364. das Geſetz, betreffend das Vexfahren gegen ausgewanderte Militair-

pflichtige und gegen beurlaubte Landwehrmänner welche ohne Erlaubniß auswandern.
Vom 10. März 1856; unter

Nr. 4365. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar 1856, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von
Gneſen bis zur Mogilnoer Kreisgrenze in der Richtung auf Schubin und von Klecko
bis zur Wongrowiecer Kreisgrenze in der Richtung auf Mieszisko und unter

Nr. 4366. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obliga
tionen der Sozietät zur Regulirung der Gewäſſer in der Bokeler und Maſtholter
Niederung in der Provinz Weſtfalen bis zum Betrage von 80,000 Thaler. Vom 20.
Februar 1856.

Lotterie.
Bei der am 27. März beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 113. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thir. auf Nr. 82,339; 1 Gewinn von
2000 Thlr. auf Nr. 87,898 2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf. Nr. 6584 und
63,493; 8 Gewinne zu 300 Thtr. auf Nr. 10,903. 12,250. 16,903 22,934. 54,082
63/579. 68, 149 und 69,897; und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 10258. 16/812
3751. 61,152. 67,932. 74,490 und 80,957.

So eben iſt erſchienen:

Bekanntmachung.
In dem über das Vermögen des Kaufmanns

Franz Nothe hier durch Beſchluß vom 24.
December v. J. eröffneten Konkurſe iſt der bis
herige einſtweilige Verwalter der Maſſe, Juſtiz
rath Fritſch hierſelbſt, nunmehr zum deſi
nitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden.

Halle a S., am 8. März 18565.
Königl. Kreis Gericht. J. Abtheilung.

J 9 IHerzogl. Anhalt Pernburg ſche
Homainen Verpachtung.

Die in der Stadt Bernburg belegene Do
maine „Waldauer Cammerhof zu welcher

4 Morgen Gärten,
784 Morgen Acker,
119 Morgen Wieſen,
907 Morgen

gehören, ſoll von Johannis 1857 ab auf 18
Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir Termin auf
Freitag den 11. April d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Sitzungszimmer angeſetzt, zu welchem
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß die Pachtbedingungen vorher in un
ſerer Canzlei eingeſehen und gegen Zahlung der
Copialien in Abſchrift bezogen werden können.

Bernburg, den 18. Febr. 1856.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

Abth. für Finanzen
Hempel.

Als gerichtl. Taxator empfiehlt ſich
Carl Paetzoldt.

2

Bekanntmachungen. Gefunden
am 25. d. Mts. auf der Chauſſee zwiſchen
Hohenthurm und Halle ein Portemonnaie
mit Gelb.

Vom rechtmäßigen Eigenthümer binnen 14
Tagen in Empfang zu nehmen beim

Maßiſtrat in Landsberg.
Diejenigen Herren, welche beim Ankauf

von RNittergütern in Schleſien
ſich meiner Vermittelung bedienen wollen, bin
ich in den Stand geſetzt, Anſchläge von größe
ren und kleineren Beſitzungen vorzulegen, die
ich alle aus eigener Anſchauung kenne.

Jch bitte, mir gefälligſt die Wünſche für
den Ankauf aufrichtig mitzutheilen und werde
beſtrebt ſein, das mir geſchenkte Vertrauen zu
verdienen.

Eine Beſitzung in Pommern, 10,384 Mor
gen Total Fläche bei vorzüglicher Lage, iſt für
520,000 zu acquiriren.

Liegnitz, am 18. März 1856.
E. Jander,

Lieutenant a. D.

Betrachtung
in der ſtillen Woche

von
Uhlich in Magdeburg

Preis 1 Sgr.

1000 Thlr.
werden gegen ſichere Hypothek zum I.
oder ſpäteſtens meclio April zu leihen
geſucht. Gefällige Offerten werden unter Chiffre

G. Nr. 100 poste restanteZeit erbeten.
Am 26 d. Mts. iſt mir ein graues Wind

ſpiel mit Namen „Hyon“ entlaufen, gegen
eine gute Belohnung bitte ich daſſelbe wieder
abzugeben Berggaſſe Nr. 3.

Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln à 3 Zu haben bei

Carl Harinmg, Neunhäuſer Nr. 9.
Altes Kupfer, Meſſing, Blei u. Zinn kauft

F. Haaßengier, gr. Klausſtraße 26.

D.

Dienstag den 1. April Vormittags 10 Uhr
ſollen auf dem Rittergute Körbisdorf bei
Merſeburg circa 20 Stück tragende Ferſen und
Kühe wegen Wirthſchaftsveränderung öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver

kauft werden. Koch.
Dienstag den 1. April früh 9 Uhr ſoll ver

ſchiedenes Wirthſchaftsgeräthe und 1 Partie
guter Dünger verkauft werden

im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Fette Kühe und fette Schweine ſtehen
zum Verkauf in Böllberg Nr. 1.

Ein gut erhaltener Stutzflügel ſteht Um
zugs halber zu verkaufen auf dem v. Laer
ſchen Gute in Polleben.

Auf dem Rittergute Wählitz bei Hohen
mölſen ſtehen 4 fette Ochſen und 1 Ferſe
zum Verkauf.

Reine, trockene Thier- Knochen kauft
zum höchſten Preiſe

Güldenfufs, Klausthor Nr. 20.



Herzlichen Dank allen denen, die durch ihre
Theilnahme an der am 24. d. M. ſtattgefun
denen Feier meines 50 jährigen Dienſtjubilcums
mich beehrt haben. Jnsbeſondere aber fühle
ich mich verbunden öffentlich zu danken dem
Herrn Superintendent Dryander, Herrn
Paſtor Trömer hier, Herrn Amtsrath Wen-
el zu Halle, Herrn Oberamtmann Wen-
tzel zu Langenbogen, meinen Herren Colle
gen, ſowie der Gemeinde Brachwitz für die
außergewöhnliche Bethätigung und Beweiſe
der Freundlichkeit und des Wohlwollens wel
che dieſelben bei Gelegenheit obiger Feier ge
gen mich an den Tag gelegt haben.

Gottes Segen werde ihnen dafür in reichem
Maße zu Theil.

Brachwitz, den 26. März 1856.

Friſche Schellfiſche empfing ulius Rlftert.
Glrrosse W ütst. Watiwes- Austern vor

nen wissen Se veiS G. Gloldsenmiddt.
Ein Mädchen von auswärts, welches fertig Seeſchnelrert d weißnäht, ſowie in alen et Sonntag e lntranse

nen und weiblichen Arbeiten erfahren iſt, auch 8 John
Zeugniſſe derſelben beſitzt, wünſcht gern eine
paſſende Stelle. Zu erfragen Schützengaſſe 12. Bad Wittekind

Sonntag Concert.
E. Stöckel, Director

2ügl. schön,

Für einen ehrlichen, Ordnung liebenden
Laufburſchen iſt eine Stelle offen bei

Richard Pauly,
große Steinſtraße Nr. 8. Auf dem Thüringer BahnhofeEinen Lehrling ſucht der Zimmer Maler Sonntag den 80. März Schwenker, Schitllebrer

C. Stitz, Alter Markt Nr. 23. auf uertegte e e erletzte z 25Drei geſunde Ammen vom Lande weiſt nach Wational Ooncert FamilienNachrichten.
Frau Hilpert, Schülershof Nr. 23.

Das conceſſtonirte Geſinde Vermiethungs
und Arbeiter Nachweiſe Büreau iſt von heute
ab Alter Markt Nr. 15 eine Treppe hoch, und

von der hier anweſenden
Tyroler Sänger- Geſellſchaft Pen z.

Anfang 3 Uhr. Eintritt 2
Drei Könige.

Verlobungs- Anzeige.
Pauline Kahle,
Guſtav Weber,

Verlobte.

t ich hiermit den ehrten Publi ien S ad es on und Sonntag Abend Harfen e r un n
Ein zuverläſſiger Kellner findet zum 1. Mai Me arktberichte.d. J. Stellung im Gaſthof „zur preug. Kro Alte und neue Schulbücher Wenn vo e St V
ne in Cönnern Falke. empfiehlt die Buchhandlung von en e Vene e

2 3 R ge af eArbeiter Geſuch. Hermann Berner, Marktplatz Nr. 4. Kalloffelſpirttus, loco pr. e eetesen 348
Vier ordentliche fleißige Arbeiter Familien

finden vom 1. Juli ab Wohnung und dauern
de Arbeit beim Fabrik und Gutsbeſitzer

E. Jeiſing in Gröbers b H.
Für die Zuckerfabrik Zörbig wird
ein erfahrener Siedemeiſter geſucht
und haben ſich Bewerber unter Ein
xeichüng der Zeugniſſe daſelbſt zu
melden.

Federbetten
in großer Auswahl ſind zu verkaufen bei

C. Ernſt,
Trödel Nr. 10.

Berlin den 27. März.
Weizen loco 75 115
Roggen loco 74 76 März 73 72 bez. u.

G. 73 Br., März April 72 bez. u. G. 73 Br.
Frühf. 721 72 72 bez. u. Br. 72 G. Mai
Juni 71 72-71 bez. 72 Br., 71 G. Junf
Juli 68 bez. 69 Br. 68 G. Juli Aug.E. Altes Kupfer

kauft in großen und kleinen Quantitäten und Ger 53 5 72pfd. r Saale 55zahn pro a 9 Groſchen 6 Pf. r große 53 7 72pfd. von der Saale 5
Bethmann in Halle. ber we 31—34 pr. Frühjahr 50pfd. 33 bez.

u. Br-
Erbſen Koch 75 -84 Futter 75 84
Rübsl loco 17 Br. 17 G. März u. März AprilFonds und Geld Cours.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Berlin, den 27. März. 17 Br. 17 G. Avril Mat 17 bez.t S c 7 Br. 179. G. Sept. Oct. hAmtlich. Brieſf. Geld. Brief Geld. 8 e eW Brief. Geld Berl. Anh. e R. Er. K. Gldb. 3 u e e ePr. Freiw. Anl. 93 und B. do. Prioritäts 4 99 98 M hunbl e Lief. f.St. An von 1850 100 100 do. Frioritäts e 4 98 o do. II. Serieſt S Hanf e edo von 1852 4 100 100 Berlin Hamburger n Stargard Poſen 3 96 95 Zalndt 5 Be Br- Lief. 14 Br-

e von 1891 1060 de Privritate e a do. Prioritäts 4 J rvon 1865 101 do do. I. Em a do. II. Emiſſion 4 e e e Faß 25 bez. März u. Märzdo. von 1853 Hö 96 Berl. Ptsd.Magd. 114 Thüringer S e S u 25 et April MatStaats Schuloſch. 31 86 85 do. Prior. Oblig. 4 922 92 do. Prior. Obl. ber r 26 Br. n 26Pramienſcheine der do. do. Tit. G. A. 99 do. III. Serie. t 997/ v S e c an Juni Juli 29Seehandl. à 50 vo do. do. lLait. D. 4 r 99 Wilhelmsb. (Coſel vt. t c 26 G. Juli Auguſt 27 bez.
Praäme Anleihe v Berlin Stettiner 156 155 Oderberg) alte m S de 100 s nei autie do. Prior. Oblig. Ah 101 v ene S e e Roggen loco ohne Umſatz nahe

à z Prioritäts s nine billie r h blt.Kur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 169 164 do. Prioritäts 4 898 89 Rubel feſt n en e e e nan

ſchreib. 3 S do. 150 t 2 e e t.e et re n b N ich tamtli ch e Haltung.Obligationen la Prioritäts 4 98 In u. ausländ. Breslau, d. 27. März. Spiritus pr. Eimer zu 69Be StadtObtig. 4 992/, Cöln Mindener Eiſend. Stamm Quart bei 80 pCt. Tralles 12 Weizen weißerdo. do 3 do. Prior. Oblig. 495 101 100 Actien u. Quit 53 138 gelber 50 133 Roggen 91 105Pfandbriefe. do. do. U. Em. s l tungsbogen. Gerſte 65 75 Hafer 36 45

2 3 ter R 5 zKur u. Reumärk. 3 93 J d Emiſſion 4 9077 e e 82 Stettin, d. 27. März. Roggen 71--72 bez., Frühj.Sſtpreuß ſche e. en e e 71 bez. u. Br., Mai Juni 69 bez. u. Br. Juni JuliJeſu du Baſſelderf b n Frankfurt Hanau 6G68, Jult Aug. 63 Spiritus, Frühf. 1321. Rübtſenſi t DüſſeldorfElberf. FrankfuetHomburg z 17 Sept. Oet. 19 2Poſenſche 2 Prior i W 9 Sept. Oct. 147 bez.d 3 88 87 do. Prioritäts 4 o Cracau Oberſchl.Schleſiſche s 89 do. Prioritäts5 102 Kiel Altong 4 Hamburg, d. 27. März. Weizen ſtille. Roggen mehr
V Staat garan S Magdeb. Halberſt. 205 Livorno Florenz angetragen 116-117pfd. Dänemark pr. April 112--110
ne a 3 Magdeb. Wittenb. Ludwigeh. Bexb. 4 158 haben. Oel Loco geſchäftslos, pr. Mai 33, pr.
Weſtpreußiſche 31 86 85 do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigeh. r Oet.Rentenbriefe e h mat 1 e e e e enden e h e We er r Mecklenburger J 9 in frem t ihr 2Kur u. e m 93 o Prioritäts 52 Rore Wih 4 a em Weizen und Frühjahrsgetreide faſt kein Ge

e e uPreußiſche Welt e do. IV. Serteßs on e e am e n er e n o Jen.9 i eſtph. 4 9 g i h 27. rpeg 5 Fu oe e t e e e cte eSchleſiſche 93 92 e a äts-Actien.e Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgPr. B. Antheilſch. 1311 (130 do. Prior. Lit. A. 4 len egel sFriedrichsd'or 13 de do. litt B. ECracauOberſchl. 4 en 27. März am alten Pegel 16 Zoll unter 0,Andere Goldmün d d n e 33 J Nordb. (Fr. Wilh. s 100 am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.
e o h ver ver n. s Selg. Oblig. J. deEtſenb. Aetien e n en e e Schifffahrtsnachricht.
t en. z h. SI ſen Huſſeworf 31, o3 9214 le Vohwintelh ehe m r Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

do. Prioritäts 88 do. Prioritäts s 99 Aufwärts, d. 27. März. L. Götſch, Dachſteine,do. II. Emiſſion 4 88 do. Serieſs S e v. Rathenow n. Buckau. E. Knoft, Guans, v. HamAachen Maſtricht 3 62 Rheiniſche 116 115 e burg n. Dresden. E. Maßen, Güter, desgl.do. Prioritäts 4 93 do Dsb. (25 E. e Bank Actien 4 Trübe, desgl. n. Tetſchen. F. Andrege Nr. 14, GüBerg. Märkiſche 90 89 do. (Stamm) Pr. 4 114 ter, v. Magdeburg n. Dresden. Schleppkahn Minna,
do. Prioritäts 5 101 do. Prior. Oblig. 4 91 Ausl. Fonds H. M. Dampfſchifff. Comp. desgl. G. Pickart, Brenn
do. Serie 5 101 ſiöosh Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Band 4 1142 holz, v. Wittenberge n. Buckau.o. (Dortm. -Soeſt) 4 88 garantirte 3 82 82 Weimarſche Bank 4 123 e r en e C. S Oelku5 a 9 Alsleben n. rg. A. Klauß sen.Berlin Anbalter L.it. A. u. B. 178 178 gem. Berlin Hamburger 113 à gem. Cöln Mindener Wehen, v. Bernburg n. e W. Köhling Bern

170 170 gem. Düſſeldorf Elberfeld 146 à 145 gem. Oberſchleſ. Lit. B. 181 à 182 gem. Thüringer ſteine, v. Plötzkh n. Magdeburg e
114 gem. Wilbelinsbahn (Coſel Oderberg) alte 2264 228 gem. do. neue 184 à 185 gem. Mägdeburg, den 27. März 1856.

Das Geſchäft war nicht bedeutend und die Courſe zum Theil matter als geſtern. Koönigl. Schleuſenant. Hagſe



„Hellage zu. Nr. 71 der Halliſchen Jeituug an Schwetchte ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 10. Stück des hieſigen Amtsblattes ver

öffentlicht u. Ergelder Provinz Sachſen für die durch Ueberſchwemmungen beſchädigten Be
wohner der Weichſel Nogat und Elbniederungen, wonach im Gan
zen 11,864 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. eingegangen und davon 9074 Thlr.
18 Sgr. 5 Pf. für die Provinz Preußen und 2790 Thlr. für die Pro
vinz Sachſen verwendet worden ſind. Ferner enthält das Amtsblatt
eine Verordnung über das Flößen auf der Saale und der Unſtrut;
eine Bekanntmachung in Betreff des Chauſſeegeld Erhebung Tarifs
auf der Kreis Chauſſee von Hettſtedt bis zur Anhalt Deſſauiſchen
Grenze die Königl. Regierung in Königsberg macht bekannt, daß die
Siſtirung der Pferde und Viehmärkte in dieſem Regierungsbezirke
auf den Pferdemarkt in Königsberg keine Anwendung findet, ſondern
derſelbe auch in dieſem Jahre vom 26. 28. Mai abgehalten wird
ein Erlaß des Miniſters für Handel c. an das Oberbergamt zu Halle
bringt zuſätzliche Beſtimmungen zur Ausführung der S. und 9
des Geſetzes vom 12. Mai 1851 über die Verhältniſſe der Miteigen
thümer eines Bergwerks“ zur öffentlichen Kenntniß. Die Perſo
nal Chronik des Amtsblattes meldet

Der Appellationsgerichts Auſeultator Starke iſt zum Regierungs Referendar
ernannt worden. Jm Eckartsbergaer Kreiſe iſt für die Stadt Wiehe der Polizeiver
walter Chriſtian Wilh. Gundlach daſelbſt zum Schiedsmann und der Magiſtrats
Aſſeſſor Franz Edmund Rauſch daſelbſt zu deſſen Stellvertreter gewählt und ver
pflichtet worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Dahlenwarsleben mit
Gersdorf, in der Diöces Barleben, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Niemegk, in der
Dibces Bitterfeld, Dr. Otto Römer verliehen worden. Der Superintendent
Bamme zu Cönnern wird am April d. J. die Superintendentur Verwaltung der
Didces Cönnern niederlegen und der Pfarrer Schubring zu Alsleben von dem ge
dachten Tage ab ad interim in dieſelbe eintreten. Zu der erledigten evangeliſchen
Nachmittags Predigerſtelle an der St. Thomäkirche in Erfurt iſt der bisherige Pre
digtamts Candidat Hugo Bodo Wagner daſelbſt berufen und beſtätigt worden.
Zügleich iſt die Uebertragung der Predigerſtelle am ſtädtiſchen Arbeitshauſe daſelbſt
an den c. Wagner nach Emeritirung des Predigers Kumm er genehmigt worden.
Dem Organiſten an der Domkirche zu Halberſtadt, Ferdinand Baake, iſt mittelſt
Reſcripts des Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten
vom 23. Febr. d. J. das Prädicat eines Mnſikdirectors verliehen worden. Die
durch Aſcenſion zu Oſtern d. J. vacant werdende Hülfslehrerſtelle an der Kloſterſchule
zu Roßleben iſt dem Schulamts Candidaten Dr. Kroſchel verliehen worden. Die
zweite Lehrerſtelle in Höhnſtedt, Ephorie Gerbſtädt, Privat Patronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Die Perſonal Chronik. des Amtsblattes im 11. Stück meldet
Durch MiniſterialReſcript vom 22. Februar e. iſt der Bergexpectant Franz Oswald
Riedner zum Oberbergamts Referendariüs der Salinenexpectant Carl Wilhelm
Befſer zum Eleven für das Salinenfach, und durch Miniſterial Reſcript vom 23.
Febr. der Bergexpectant Otto Friedrich Carl Verdens zum BergEleven ernannt
worden. Der bisherige Hülfsprediger zu Colbitz, Eyriacus Hugo Chriſtoph
Dransfeld, iſt zum Hülfsprediger der Parochte BuckauFermersleben, in der Diö
ces Egeln, berufen worden. Die vierte Lehrerſtelle an der Knaben Bürgerſchule
u Naumburg, Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnha

bers erledigt. Die Schulſtelle in Kleinſchkorkopp, Ephorie Lützen Privat Pa
fronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Merſeburg. Für die Bepflanzung der Straßen und Plätze
mit Bäumen hat ſich auch während des Jahres 1855 ein erfreuliches
Intereſſe im hieſigen Regierungsbezirke bemerklich gemacht. Es ſind

gepflanzt worden
Obſtbäume. Pappeln Waldbäume.

im Kreiſe Bitterfeld 6,719 388 7,432
e Deligſch 4,324 820 81Eckartsberga 7,548 1,488 6,790
S kLiebenwer a 2,422 2,361 1,686Mansfelder Gebirgskreiſe 9,376 260 5Seekreiſe 16/183 1,976 75Merſeburger Kreiſe er 9,941 1,562 12,575

Naumburger Kreiſe 10,709 1,118 11,488
Querfurter Kreiſe e 14,3866 SSaalkreiſe n 16 537 189) 90Srangerhäuſer Kreiſe 7,170 889Schweinitzer Kreiſe 2,739 2,044 1,312
Torgauer Kreiſe 7,925 1,729 1,553Weißenſelſer Kreiſe 5, 583 172 12,742
Wittenberger Kreiſe 2,650 922 2148,271
Zeitzer Kreiſe denen 5,921 105in der Grafſchaft Stolberg-Roßla 6,237 391 3

Stolberg-Stolberg 1,184 1,920 440
Summa 137,554 21,325 304,543

Naumburg Das 10 Stück des Merſeburger Amtsblattes
enthält folgende Perſonal Veränderungen im Departement des hieſigen
Appellationsgerichts

Der Kreisrichter v. Seydewitz zu Bitterfeld iſt an das Kreisgericht in Wit
tenberg verſetzt Dex Referendar Dr. Fiſchel iſt an das Appellationsgericht zu Ma
rienwerder der Referendar Silhberſchlag an das Appellationsgericht zu Magde
burg der Auſcultator Röt ger an das Appellationsgericht zu Stettin und der Au
ſcultator v. Knoblauch an die Regierung zu Potsdam verſetzt. Dagegen ſind die
Referendarien Dulheuer, bisher bei dem Appellationsgericht zu Hamm, Beliß
bisher bei dem Appellationésgericht zu Breslau und Reißner, bisher bei dem Ap
Hellationsgericht zu Magdeburg in hieſtges Departement übergegangen. Die Auſeul
Hatoren Goöſchel, Lindner und Lippert ſind zu Referendarien befördert Der
Rechtsanwalt Bin dewald in Roßla iſt an das Kreisgericht zu Eisleben verſetzt

Dem Kreisgerichts Salarienkaſſen Rendanten Arend zu Sangerhauſen iſt die Sa
ſarienkaſſen Rendantenſtelle bei dem Kreisgericht in Erfurt verliehen und der Büreau
Aſſiſtent Kerm es bei dem Kreisgericht in Eisleben zum Secretär bei demſelben er
nannt. Der Bote Strich bei der Gerichtskommiſſion in Cölleda iſt geſtorben und
der Vote Gäbler bei dem Kreisgericht in Halle aus dem Dienſte entlaſſen

A. das Ergebniß der Sammlung von milden Gaben in

Halle, Sonnabend den 29. März 1856.

Aus Brachwitz.
(Eingeſandt.)

(24. März) brachte der Gemeinde Brachwiß eine ſel
tene und ſchöne Feier. Der dortige Lehrer Herr Cantor Schwenker, feierte
nämlich ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Aus Brachwitz gebürtig, hatte derſelbe 9
Jahre im eingepfarrten Friedrichsſchwerz und 41 Jahre in Brachwitz unter 4 wech
ſelnden Predigern ſein ſchwieriges Lehramt treu verwaltet Die Feier dieſes ſeltenen
Tages war keine verabredete, ſondern eine in Erweiſungen der Liebe und Dankbar
keit von ſelbſt ſich geſtaltende und deshalb eine um ſo herzlichere und wohlthuendere.
Nachdem die Schuljugend unter Führung des Cantor Schrader aus Friedrichsſchwerz
einen Morgengeſang gebracht, überreichte ſie dem Jubilar einige gut gewählte Ge
ſchenke und eröffnete ſo die Reihe der vor Anfang des Gottesdienſtes ſich einfindenden
Freunde und Deputationen mit ihren Wünſchen und Liebesgaben. Die Gemeinde
verehrte dem würdigen Manne ein ſchönes Kaffeeſervice nebſt Leuchtern, die Lehrer
der Ephorie einen herrlichen Ruheſtuhl ſelbſt Oberamtmann Wentzel aus Langenbo
gen verfehlte nicht, trotz vorhandener Behinderung ſeinen Jugendlehrer durch per
ſönliche Gegenwart Glückwunſch, Liebesgabe und Begleitung zur Kirche zu ehren
In feſtlichem Zuge unter zahlreicher Theilnahme der Gemeinde ward der Jubilar, ge
führt von der Lehrerdeputation und von ſeinen 2 als Lehrer angeſtellten wackern Söh
nen unter Geläut zum Altar der geſchmückten Kirche geleitet, wo ſein Prediger
nach feſtlicher Liturgie in einer Anſprache über Pſalm 71, 7 9 den Gefühlen Und
Bitten des Jubelgreiſes und der Gemeinde Worte verlieh. Nach derſelben fand die
Verleſung des Glückwunſches der Königl. Regierung ünd die Ueberreichung des allge
meinen Ehrenzeichens Statt. Unter allgemeiner Theilnahme ſchloß die Feier mit
Einſegnung des werthen Greiſes und mit feſtlichem. Rückzug in die bekränzte Schule.

Der Rachmittagsgottesdienſt geſtaltete ſich in Theilnahme und Verlauf von ſelbſt
als eine Nachfeier und fand in Vortrag und Schlußgebet einen befriedigenden Abſchluß
Eine Menge Freunde erhöhete durch ihre Theilnahme die Feier Die beglückwün
ſchende Deputation der Prediger der Diböces konnte erſt am folgenden Tage erſchei
nen. An demſelben ließ es ſich auch Superintendent Dryänder aus Halle nicht neh
men, trotz Kränklichkeit und großer amtlicher Zeanſpruchung perſönlich ſeine Herzens
wünſche auszuſprechen. So ward dem Jubilar auch dieſer Tag zu einem Unvergeß
ichen Freudentage, wie der Gemeinde die ganze Feier unvergeßlich bleiben wird.

Der zweite Oſterfeiertag

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. dis 28. März 1858.

ronprinn: Hr. Geh. Rath v. Holleuffer m. Gem. a. Zeitz Hr. Paſtor
Egers a. Eiſenach. Hr. Auskult. Jouretz a. Berlin. Hr. Partik. Günther
a. Rordhauſen. Hr. Baron v. Grävenit auf Quetz. Hr. Kaufm. Schmidr
a. MagdeburgStreit Züriene Hr. OAmtm. Bornträger a. Netſchkau. Die Hrrn. Amtl.
Hermann a. Jſcherben, Hübner m. Gem. a. WieSchirmbach. Hr. Partik.
Karſten g. HOresden. Die Hrn. Kauft. Meißner g. Magdeburg Bahlſen a.
Berlin Preiſel a. Creuznach.

Go länger Rimg: Die Hrn. Kaufl. Richter a. Wektin, Eigen a. Köin, Schott
a. Leiszig Jänicke a. Chemnis, Wenjel a Thun. Hr. Bergmwſtr. Websky
a. Tarnowitz Hr. Caſſier Schenke a. Heu.

Golänger Löcves Hr. Baumſtr. Hildebrandt a. Gerbſteht. Hr. Arzt Brueß
a. Wien Hr. Stud. phys. Wörkt a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Suller a

Liegnitz, Rief a. Döbeln. Hr. Bau Unternehmer Gille a. Magdeburg
Stadt Hamburg Hie Hren. Kanß. Sander u. Falk a. Nordhauſen Dehla

a. Horenburg. Hr. Apoth. Zeidler a. Zittau. Hr. Rechtsanwalt Walther a.
Küneberg.

Sohivarzer BärFabrik. Hilmer u. Scholz a. Steingrund b W
Hr. MedizinalRath Dr. Fitler a. Jlmenau. Die Hrrü

Hr. Schichtmſtr- Bänſch a
Lettino ine Kugel Seminariſt Schmidt a. Werbelin. Hr. Stud. Metſer a.
a n Hr. Apoth. Kramer a. Hohenſtein b. Chemnitz. Hr. Kaufm. Rothe

a. Erfurt. e SDie Hrrn. Gutsbe v. Gröben a. Berlin d.Magägbarger Bahnhof Franukfurt. Frau RentierMoretzky a. Wien. Hr. Kaufm. Gutensheim a.
Mahn m. Sohn a. Kößſchau.

Thüringer Bahnhof Hr. BankCaſſirer Hallenz a Sondershauſen. Hr.
Rent. Reiſchatz a. Stuttgart. t

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 535,81 Par. 334,59 Par. 18 Par. 5351 Par. E.
Dunſtdruc 0,96 Par. L. 0,61 Par. L. 1,07 Par. L. 0,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 21 t. 61 pCt. 23 et
Luftwarme S 5.2 m. G. m. 1,4 R. 0,8 G. Rm.

Holz Verkäufe in der Oberförſterei Schkeuditz
ja. Donnerstag den 3. April 1856 Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte Schkeuditz auf dem diesjährigen Schlage folgende aufgear
beitete Holzſortimente, unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun
gen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, eirca-

230 Stück Buchen, Rüſtern, Eſchen, Birken.
50 Eichen, worunter eine Anzahl ſehr ſtarker Stämme, ſowie mehrere Kahnkniee
35 Agpen, Ellern, Pappeln Linden.

6 Klaftern eichen Böttcherholz.
p. Montag den 7. April d. J. Vormittags 10 Uhr daſelbſt

170 Klaftern Ruüſtern, Buchen, Eichen, ErlenScheite- a
110 dergl. Stöcke
220 Schock dergl. Abraum..

ſag Freitag, den 4. April 1856 Vormittags o Uhr
im Maßkauer Unterforſte, auf dem diesjährigen Schlage

circa

49 Eichen, worunter einige ſehr ſtarke, ſo wie einige Kahnkniee.
43 Asspen, Erlen, Linden, Pappeln

3 Klaftern eichnes Böttcherholz.b. Mittwoch, den 9. April d. J. Vormittags o Uhr daſelbſt
150 Klaftern Buchen, Rüſtern, Eichen, EllernScheite.
12 dergl. Knüppel.

85 dergl. Stöcke270 Schock dergl. Abraum.

5. Unterholz. SVorſtehende Holzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen nachgewteſen durch

ad l. Herrn Förſter Köring in Schkeuditz
Herrn Hülfsaufſeher Niemann daſelbſt,

ad U. Herrn Förſter Reinhardt in Maßlau,
Herrn Hülfsaufſeher Lutz mann in Oberthau

Schkeuditz den 18. März 1856. Königliche Oberförſterei.

Stück Buchen, Rüſtern, Eſchen.



pen hoch.

Bekaunkmachungen.

Herzogl. Anhalt Beruburgſche
Domainenverpachtung.

Die in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken
und Braunkohlengruben belegene herzogl. Do
maine Groß Mühlingen, zu welcher

z Morgen e [DKth. Hofraum,
Schloßteich,

31 r 32 Garten,1526 103 Acker,42 45 Anger, Anpflan
zungen c.4 6 Wieſe auf Walter
Nienbürger Flur,

1611 Morgen 143 (DRth. in Summa
gehören, ſoll von Johannis 1857 ab auf 24
Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf
Montag den 26. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt, zu wel
chem die Pachtluſtigen mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Bedingungen vorher
in unſerer Kanzlei eingeſehen und gegen Zah-
lung der Copialien in Abſchrift bezogen wer
den können.

Bernburg, den 22. März 1856.
Herzogl. Anhalt. Regierung,

Abtheilung für Finanzen
Hempel.

Fuhr-Entrepriſe:
34 gute kräftige, größtentheils 5-8

Große Auction von Pferden, Wagen und Geſchirren.
Dienstag den 1. April Vormittags 9 Uhr werde ich im Gaſthof „zur Sonne“ vor

dem Sudenburger Thore wegen eingetretenen Todesfalles und beendigter
Jahr alte Arbeitspferde, worunter ſich mehrere

Paar egale, ſowie mehrere Schimmel befinden, ferner 3 vierzöllige Leiterwagen, halb
verdeckte Kutſch
Geſchirre c.

meiſtbietend gegen baar verkaufen.

und andere Wagen (ein und zweiſpännig), Kummt und Sielen

Pahle.
Auctions Commiſſarius

in Magdeburg

Notiz für Stieſelwichsſfabriken.
Bei den geſteigerten Preiſen der Knochen und in Folge auch der Knochenkohle dürfte wohl

viel feiner als die Knochenkohle zertheilt

rechnet.

Leipzig, im März 1856.

die Hornkohle, welche als Nebenproduct bei der Fabrikation von blauſaurem Kali
wird, für die Stiefelwichsfabrikation alle Berückſichtigung verdienen

ewonnen
Die Hornkohle iſt

liefert vermöge des noch daran hängenden blauſau
ren Kalis, welches ſich bei der Wichsfabrikation zu Berlinerblau verwandelt, ein weit inten
ſiveres Schwarz als die Knochenkohle und iſt nebenbei viel wohlfeiler.
Kohle ab Oehnitz b. Wurzen den Centner à 10 Ngr., fein ausgeſchlemmt à S in
Leipzig zu gleichen Preiſen mit 2 Ngr. Frachtaufſchlag pr. (E.

Jch verkaufe dieſe

Faßtage wird billigſt be
C. G. Geecte s

chem. Fabrik in Dehnit2.

Theater.
letzte Vorſtellung in
wird. Fräulein Hybel,

ganz ergebenſt

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß am Montag den 31. März, als
dieſer Saiſon, die Oper „Martha“ zu unſerm Benefiz gegeben
eines der vbeliebteſten Mitglieder der Leipziger Bühne hat uns ihre

Mit wirkung zugeſagt und empfehlen ſich der geneigten Theilnahme des hochgeehrten Publikums
Thereſe Strenz. Frör. Dienemann. Albr. Wrede.

Bekanntmachung.
Meinen hierſelbſt am großen Markte belege

nen Gaſthof „zum Schwan beabſichtige ich
Donnerstag den 10. April e.

in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen und bemerke ich dabei daß ſich die
Baulichkeiten ſowohl zu einer größeren Acker
wirthſchaft als auch zum Betrieb irgend eines
andern größern gewerblichen Geſchäfts eignen.
Auch ein Garten nebſt Kegelbahn ſoll zugleich
mit verkauft werden. Jm Gaſthofe befindet
ſich ein Tanzſaal. Die Verkaufsbedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht und
können auch vorher beim Unterzeichneten einge
ſehen werden.
Sandersleben, den 27. März 1856.

Der Gaſtwirth E. Senf.

Guts Verkauf.
Ein ſeparirtes freundliches Landgut mit gu

ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden in der
Nähe einer Eiſenbahn, 225 Morg. Acker, incl.
13 Morg. Wieſe in 3 Plänen nur Klee
und Weizenboden. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfrage Auguſt Breitſchuch
in Güſten.

Ein Haus mit 2 Stuben, Stall, Scheune,
1 Morgen Garten 2. Morgen tragbares Feld
Iſter Klaſſe iſt in Thiemen dorf bei Brehna
Nr. 92 gegen ungefähr 500 Anzahlung
zu verkaufen.

Ein großer Torfplatz nebſt allem Zubehör,
mit oder ohne Wohnung, iſt vortheilhaft zri
verpachten Gartengaſſe Nr. 3.

Die erſte Etage iſt von jetzt ab an ruhige
Leute zu vermiethen, und kann ſogleich oder zu
Johanni bezogen werden.

Leipzigerſtraße Nr. 38.

Eine junge alleinſtehende Frau, die früher
Erzieherin war, ſucht eine Stelle wo ſie die
Führung eines Haushaltes und die Erziehung
mutterloſer Kinder übernehmen möchte Unter
richt in der Muſik und andern Lehrgegenſtän
den würden auf Wunſch ertheilt werden. Auch
würde ſie nicht abgeneigt ſein, die Stelle als
Geſellſchafterin einer gebildeten Dame zu über
nehmen. Nachweis ertheilt Herr Lehrer C.
Müller Rathhausgaſſe Nr. 12, 2 Frep

700 Thaler Kapital werden auf erſte H
pothek geſucht. Wo iſt zu erfragen bei Ed.
Stück rath in der Expedition dieſer Zeitung.

ſunder Aufenthalt geboten wird.

Jm Verlage von Franz Duncker in
Berlin erſcheint täglich die

Volks- Zeitung.
Organ für Jedermann aus dem Volke.
Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſtan
ſtalten 25 bei den übrigen 1 e 6

Jnſertionsgebühren 2 die Zeile.
Dieſe billigſte aller politiſchen Zeitungen giebt täg

lich eine treffende Beleuchtung der Zeitfragen und eine
gedrängte Ueberſicht der Ereigniſſe. Die neueſten Nach
richten erhält ſie auf telegraphiſchem Wege Aus
ßerdem verſucht die Zeitung die allgemeine Bildung des
Volkes durch klar geſchriebene naturwiſſenſchaftliche Arti
kel zu fördern und ſonntäglich in beſonderer Bellage
auch Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft in ihr Bereich
zu ziehen. A. Dieſterweg urtheilte in den Rhei
niſchen Blättern über die Volkszeitung: Kein
deutſches Blatt hat für das Volk im engern
Sinne des Wortes Aehnliches geleiſtet aber
auch der gebildetſte Mann wird ſte mit Ver
gnügen und Welehrung leſen. Es iſt ein Volks
blatt das auf der Höhe der Zeit ſteht: denn
ſein Ziel iſt die Belebung und Hebung des
Volksbewußtſeins, die Verſtttlichung und Läu
a ſeines politiſchen Strebens, die Ent
wickelung und Steigerung ſeiner geiſtigen Be
fähigung.“

Die Volkszeitung iſt, wie ſchon aus dieſem Urtheil
hervorgeht durchaus kein Lokalblatt, ſondern wird
init gleichein Intereſſe an allen Punkten Deutſchlands
und des Auslandes geleſen werden.

Anzeigen darin nden die weiteſte Verbreitung da
dieſelbe unter der Berliner Zeitungspreſſe binſichts der
Abonnentenzahl jetzt die zweite, und was die Leſer
an zahl betrifft, gewiß die erſt e Stelle einnimmt.

Braunkohlenſteine
von beſter Zſcherbener Kohle werden, um zu
räumen, im Ganzen und Einzelnen zu billige
rem Preiſe verkauft in G. Spiegel's Koh
lenformerei. Halle, Taubengaſſe Nr. 2.

Eine ganz gute und dauerhafte Naht zu er
reichen habe ich in meiner Wohnung Leipzi
gerſtraße, gr. BrauhausgaſſenEcke, eine

Handſchuh -Nähanſtalt
errichtet und finden Näherinnen in derſelben
dauernde Arbeit.

C. Siehert, Handſchuhfabrikant.

Einen Lehrling wünſcht Wilhelm Seid-
ler, Schloſſer Meiſter, gr. Berlin Nr. 16.

Penſionairinnen
finden freundliche Aufnahme in einer Familie,
in der ihnen neben Nachhülfe in den Schul
und Handarbeiten, ein geiſtig und körperlich ge

E. Potzelt vor dem Klausthor Nr. S.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eiſengießerei in Giebichenſtein
bei Halle.

Allen verehrten Gönnern die ergebenſte An
zeige, daß ich von jetzt an ununterbrochen mein
Geſchäft perſönlich betreibe und Alles auf s
billigſte und ſchönſte zu liefern bemüht ſein
werde. Auch werden Grabkreuze, ſowie auch
Grab und andere Gitter auf Beſtellung an
genommen. E. Leutert.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Kell
ner zu werden, ſucht recht baldigſt unter ſoli
den Bedingungen ein Unterkommen.

Näheres zu erfragen Graſeweg Nr. S.

Ein kräftiger Burſche vom Lande 16-1
Jahr alt welcher ehrlich iſt und Luſt zur Ar
beit hat, findet dauernde Beſchäftigung. Nä
heres alter Markt Nr. 10.

Trotha
Sonntag UnterhaltungsMuſik, ſchon Sonn

abend friſchen Speck und andern Kuchen bei
Ed. Knoblauch.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
entſchlief am 20. März d. J. früh 1 Uhr im
Glauben an ſeinen Erlöſer mein älteſter lieber
guter Sohn der Königliche Aſſiſtenz- Arzt Dr.
Dancker im Garde Artillerie Regiment in
Berlin, in den Armen ſeines herbeigeeilten
ihn zärtlich liebenden Bruders, des Königli
chen Aſſiſtenz Arztes Dr. Dancker im 2ien
Jäger Bataillon in Lübben.

Sanft war ſein Ende, wie ſein Leben und
folgte der ſelig Entſchlafene ſeiner ihm voran
gegangenen lieben Mutter in das beſſere Leben.
Das Königliche Hochlöbliche Garde Artille

rie Regiment verehrke und liebte den ſelig Da
hingeſchiedenen und gab ihm, in tiefſter Trauer
die ehrenvollſte Beſtattung zu ſeiner Ruheſtätte

Selig ſind die Todten, die in dem Herrn
ſterben (Offenb. Johannis Cap. 14. V. 13).

Gott der Allmächtige gebe mir Kraft und
Faſſung, damit ich meinen großen Schmerz
tragen kann.

Halle, den 26. März 1856.
Näheres bei Der Actuarius Dancker, als liefgebengter

Vater für ſich und Namens ſeiner Familie.
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